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Angemeldete em 
Angekommen den I. April 1832. 


Hr. Obriſt v. Dedenroth v. Thorn, N im engl. Er Hr. Kaufmann | 


Arntz von Dühren, log. in d. 3 Mohren. 


FFC 


Der hieſige Buͤrger und Probentraͤger auch Eigenthuͤmer in Prauſt Zebaun 


Anton Nitſch, und deſſen verlobte Braut die verwittwete Voigt, Helena Sloren⸗ 
tina geb. i b haben durch einen am 9. d. Monats vor uns verlautbarten 
Vertrag, die hier: ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes bei ihrer einzugehenden Ehe gaͤnzlich und unbedingt ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1832. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Da i in dem zur einjährigen Zeitberpachtung des aus 12 Hufen 1 Morgen 

148 ◻HRuthen Magdeburgiſch beſtehenden, in der Niederung gelegenen Vorwerks 

Monchdengrebin hier angeſtandenen Termin kein annehmbarer Kaufluſtiger erſchienen, 

ſo ſoll daſſelbe hoherer Beſtimmung zufolge nochmals zur Lieitation geſtellt n 

und iſt hierzu ein abermaliger Termin auf 8 
den 17. April e. 


in dem Geſchͤͤftslokale des unterzeichneten Amts anberaumt, zu welchem Pacht- 5 


liebhaber hiermit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen, wozu insbeſondere gehoͤrt, daß der Uebernehmer im 
Licitations⸗Termine eine Caution von 500 AA baar oder in Staatspapieren der 
poniren muß, koͤnnen täglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Sobbowitz, den 27. Maͤrz 1832. 

Boͤnigl. Preuß. Domainen⸗ Amt. 


\ 
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Heffentlices Aufg 


Es iſt die er nachſtehend naher Bahnen et el ichen Pfand⸗ 


briefe, als: 
. — — — 


Bezeichnung der Pfandbriefe 8. Pfand⸗ 
— Namen des Pfandbriefs briefe 8 


Namen des Extrahenten. . | ee . 
\ Departe⸗ = | nach der An: 
8 Guts. = ments. 2 = 8 
= S A gabe 
A| Carl Du dan d i N 
Berlin Plochoczyn Ban 35 | 500 verdorben. 
2| Kaufmann Louis Wiener | W 0 
zu Danzig Klein Katz. dito 68 „ desgle 
3 Schmiedemeiſter Hartwich EN 
zu Fahrenwalde ] Grabowo Schneidemuͤhl. 10 500 berbranmt ö 
4 Renimeiſter Piwko zu ie: \ a 
Danzig Senslau Danzig 22100 dito. 
5 5 dito duo 23 100 dito. 
5 Teſtaments⸗Erecutoren des N 5 PS 
‚ INendant Herrendorfer zu ’ BEN | 
Bromberg Rombino Bromberg 1 sm} entwandt, 
j Montwey dito 11200 F nehf Eous i 
pons pr. Joh. 
5 ' und Bei, M. 
| | ) 1827. 


nachgeſucht worden, weshalb die etwanigen unbekannten Juhaber dieſer Pfand: 


briefe hierdurch vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens in dem auf 


* 


den 15. Februar 1833 
vor dem General-Landſchafts⸗ Syndieus Ober Landes⸗Gerichts⸗Rath ulrich in en 
hieſigen Landſchafts⸗Hauſe anſtehenden praͤcluſiviſchen Termin anzumelden, widri⸗ 
genfalls dieſe Pfandbriefe amortiſirt, in den Landſchafts Regiſtern und Hypotheken⸗ 
Buͤchern geloͤſcht und den Extrahenten dieſes Aufgebots neue Pfandbriefe werden 
ausgefertiget werden. 
Durch die Amortiſation dieſer Pfandbriefe werden die Landſchaft, ſo wie die 


, Beſitzer der dafuͤr verpfaͤndeten Guͤter von allen daraus an ſie zu formirenden An⸗ 


ſpruͤchen befreit, und die etwanigen unbekannten Inhaber derſelben muͤſſen ſich ſo⸗ 
dann lediglich an diejenigen ihrer Entſchaͤdigung wegen halten, u deren Hände 
ſolche Pfandbriefe gegangen find. 5 
Marienwerder, den 24. November 1831. 
Königl, Weſtpreuß. e LandfehafterDiseetion, 


— 803 — a > 


In dem Haufe auf der Niederſtadt, Stinkgang WM 308. iſt eine Unter⸗ 
wohnung von Oſtern d. J. ab zu vermiethen, und fol an Meiſtbietende oͤffent⸗ 
lich vermiethet werden. Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin auf 0 3 

En den 6. April d. J. Vormittags um 10 Ah? 5 
um Bureau der unterzeichneten Behörde, (Sandgrube NZ 391.) an, zu welchem 
Miethsluſtige eingeladen werden. a ö 

Danzig, den 29. Maͤrz 1832. 

5 Koͤnigl. Garniſon⸗ Verwaltung. 

Gemaͤß hoher Negierungs: Verfügung vom 20. Maͤrz c. ſoll die Geſtellung 
der Pferde zum Betriebe der beiden Bagger⸗Maſchienen im hieſigen Hafen fuͤr 
das Jahr 1832. im Wege der Licitation dem Mindeſtfor dernden uͤberlaſſen werden. 
Zur Abgebung der Gebote iſt ein Termin ; 

am 10. d. M. Vormittags 10 uhr 5 . 
im Geſchäfts⸗Locale der hieſigen Hafen⸗Bau⸗ Inspection anbervumt worden, wo⸗ 
ſelbſt auch vorher die näheren Bedingungen einzuſehen find. 
Neufahrwaſſer, den 1. April 1832. ; 5 
g f Für die Koͤnigl. Hafen Bau⸗Inſpection 
5 Pfannenſchmidt 
sr ee Koͤnigl. Bau-Conducteur, 

Gemäß hoher Regierungs Verfügung vom 20. März e follen zur diesjaͤh⸗ 
rigen Baggerung im hieſigen Hafen mehrere Maierialien und Geraͤthſchaften im 
Wege der Licitation durch den Mindeſtfordernden geliefert werden. Das Beduͤrf⸗ 
niß deſtehet circa in 240 Stuͤck eiſernen Splinten, 240 Stuͤck Krollen, 30 Stuck 
completten Karrenbeſchlaͤgen, 4 Stuck eichenen Knieen, 1500 Fuß Bohlen verſchie⸗ 
dener Stärke, 3100 Fuß Dielen, 3500 Fuß Schwarten, 100 Fuß fichtenes Kreuz⸗ 
holz, 2000 Stück eichene Propfen, 2 Schock ſichtene Nägel, 160 Schock diverſe 

eiſerne Nägel, 60 u Talg, 10 U Waſſerblei, 1 Tonne ſchwediſchen Pech, 4 Ton⸗ 
nen ſchwediſchen Theer, 30 Stein Dichtwerg, 4 Schock weißbüchene Kaͤmme und 
Getriebſtuͤcke, 2 bleierne Abgußroͤhren a 20 U, einige Bahn Tauwerk und Troi⸗ 
delleinen, Schaufeln, Hebebaͤume, Handſpacken, Theerquaſte, Trochen zu. e. 
Es werden Lieferungsluſtige eingeladen den I. d. M. Vormittags 9 Uhr, im 
Geſchaͤfts⸗Locale der hieſigen Hafen⸗Bau-⸗Inſpection zu erſcheinen und ihre Gebote 
abzugeben, woſelbſt auch noch vor dem Termin die näheren Bedingungen uͤber die 
zu liefernden Gegenſtaͤnde eingeſehen werden konnen. I 
Neufahrwaſſer, den b April 1832. \ i 
ü Für die Koͤnigl. Hafen⸗Bau. Inſpection 
e Pfannenſchmidt 

ö a e e d i Königl. Bau⸗Conducteur. 

Zur diesjaͤhrigen Unterhaltung des hieſigen Lootſenweſens werden nachfol⸗ 
gende Materialien und Geraͤthſchaften gebraucht, als: 

1 Geſiell Segel, 1 Klüvre, 110 Fuß 2 und Zzoll. eichene Planken, 250 
Fuß Wagenſchoot, 400 Fuß fichtene Bohlen und Dielen, 240 4 Oelfarbe, 40 Loth 


Zmober, 20 kt Harz, 55 Stof gekochtes Leindl, 1 Stof Terpentin, 50 U engliſch 


1 


> 
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a circa 18 Stein ungethrertes und: 20 Stein ecke Kalt mehrere 


weiße und getheerte Leinen, circa 180 Schock diverſe Nägel, 6 Stuͤck Bootshaken, 


6 Stuck Ruhen, 6 Stuͤck junge Eichen, 24 Stuͤck Hakenſtangen, 20 Klafter Strauch⸗ 
tau, 5 div. Flaggen von Haartuch, 4 Theerquaſten, 3 Schrobber, 2 Haarbeſen, 
2 Handfeger, 6 Farbepinſel, 1 blecherne Muͤllſchaufel, 12 Tafeln verzinntes Kreuz: 
blech, 12 hoͤlzerne Wurfſchaufeln, 12 Oelfaͤſſer, 3 Torfkiepen, 120 Stuͤck Strauch⸗ 
beſen, 1. Haut Roßleder, 1 Laterne mit Hornſcheiben, 2 eichene Waſſereimer, 6 
ſtarke Rohrſtuͤhle von Birkenholz, 4 Stein gezogene Lichte, 1 Stein gegoſſene 


Lichte, 13 Klafter Torf und 5 Klaſter fichten Brennholz. 


Gemäß hoher Regierungs-⸗Verfuͤgung vom 20. März c. ſoll die Lieferung die⸗ 
ſer Gegenſtaͤnde dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden; es iſt deshalb ein Lici⸗ 
tations⸗Termin den 9. April c. Vormittags 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Locale der Koͤ⸗ 


nigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpection hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem e 5 


eingeladen und ihre Gebote abzugeben EL werden, 
Neufahrwaſſer, den 1. April 1832, 


ER Es: Kür die Koͤnigl. Hafen: leihen 


Pfannenſchmidt 
ERS u Koͤnigl. Bau: Conducteur. 


Dre ĩðͤ g. 
Unfere geſtrige Verlobung beigen wir unſern Freunden und Bekannieh. er⸗ 


gebenſt an 105 Johanna Wilhelmine Gronn. 
Danzig, den 2 April 1832. e Alois Nails 
Sa VVV 


Heute Morgen um 634 Uhr wurde meine Frau von einem gefunden Maͤd⸗ 
chen glücklich entbunden, welches ich meinen Freunden und Bekannten hiedurch er⸗ 


gebenſt anzeige. Fr. Schultze, 
Danzig, den 2. April 1832. Mitglied des hieſigen Theaters, 
Re RES TAL US TEN Sea 


Den geftern um 9 Uhr Abends erfolgten ſanften Tod des eg Würger i 
und Kaufmanns Herrn Joh. Jac. Wichmann an gaͤnzlicher sen im 0 
Lebensjahre melden ſeinen Verwandten und Freunden 

den 2. April 1832. N die Executores Testament. 


A, e ee e 

Mittwoch den 4. April wird die jaͤhrliche öffentliche Schuüprüfurg der 
Arge unſerer % inſtalt in dem geräumigen Locale der Inſtituts⸗Kirche ſtart fin: 
den, und wuͤnſchen wir dieſe von der verehrlichen Schul⸗ SI ee a 
ee recht N beſucht zu ſehen. 
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Der Anfang it um 9 Uhr beſtimmt, und dürfen wir wohl hoffen, daß 
ein Jeder, der uns mit ſeiner Gegenwart erfreut, die Ueberzeugung gewinnen wird, 
daß nicht allein dem. körperlichen Gedeihen unſerer Pflegebefohlenen, ſondern auch 
ihrer Erziehung die moͤglichſte Sorge gewidmet iſt. — „ 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
‘ \ Lengnich. Dodenhoff. SOME ES 
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen ,. dafs.ich künf- 
tigen Sonnabend den 7. April Abends 7 Uhr im Saale des Hotel ‚de Berlin 
eine musikalische Unterhaltung veranstalten werde. Das Weitere hier- 5 
über wird durch diese Blätter und die Concertzettel noch näher bezeichnet wer- 
den. f 8 . Carl Kloss.“ N 
Dienſtag, den 3. April, wird mein Garten fir dieſes Jahr geöffnet. Ein 
hochzuverehrendes Publikum bittet um zahlreichen Beſuchh J. Karmann. 
a Die Frau des Arbeitsmanns Reſe lowsky, deren Mann beide Beine 
gebrochen hat, traf auch das Schickſal, beim Zeugmangeln den Arm zu zerbrechen. 
Sie iſt daher außer Stande, eiwas zu verdienen und bittet deshalb edeldenkende 
Menſchenfreunde, eine Unterſtuͤtzung in ihrer traurigen Lage ihr zukommen zu laſ⸗ 
ſen; auch die kleinſte Gabe wird dankbar angenommen Fleiſchergaſſe W Sl. auf 
„dem Danish eff eine Treppe hoch M 8 
Ein Armband mit blauen Steinen iſt Sonnabend, wahrſcheinlich beim Ein⸗ 
ſteigen in den Wagen, vor dem Caſſino verloren gegangen. Der ehrliche Finden 
wird ſehr gebeten, denſelben Pfefferſtadt NE 225. zwei Treppen hoch gegen eine 
angemeſſene Belohnung abzugeben. f = 5 
5 Strohhuͤte werden gewaſchen, gebleicht und gepreßt; Umſchlagtuͤcher, Hau⸗ 
ben, Spitzen, Stuffkleider ꝛc., daͤniſche, couleurte und weiße Glacé⸗ und waſchle⸗ 
derne Handſchuhe aufs Beſte gewaſchen Tobiasgaſſe M 1570. e 
Zur Staatszeitung, zum Hamburger Correſpondenten und Dampfboot ſucht 
man vom 1. April ab Mitleſer Johannisthor WM 1360. En ER 
Da ſich mein Burſche aus meinem Dienfte entfernt hat, fo warne ich hie⸗ 
mit einen jeden ihm auf meinen Namen Etwas verabfolgen zu laſſen. 
Danzig, den 2. April 18322. Ci. C. Krauſe. 
Seandgrube M 379. ſteht wegen Veraͤnderung ein noch ungebrauchter 5⸗ 
jähriger Schimmel⸗Wallach und eine breitſpurige noch ſtarke Britſchke zum Verkauf. 
Die zu dem vormals Gottfried Muͤntzſchen Grundſtuͤcke im Niederfelde 
verpachtet geweſenen eirca 4 Morgen Garten und Ackerland, ſollen fuͤr die Benuz⸗ 
zung d. J. vermiethet werden, und kann man ſich dieſerhalb taglich des Morgens 
bis 9 Uhr bei dem mitunterzeichneten Richter Hundegaſſe M 285. melden. 
Danzig, den 2. April: 1832. la ER | 
; Die Vorſteher des ſtadtiſchen Lazareths. 
Richter. Köhn. Saro. Dauter. 
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Ganze, halbe und viertel Kaufleofe zur Aten Klaſſe, 65ſter Lotterie ſind in 

der Johannisgaſſe M 1328. zu haben. f 5 f 8 
VVV 

Heil. Geiſtgaſſe M 928. find 2 Stuben, 1 Treppe hoch, nebſt Küche und 

Kellerabtheilung zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 8 ® 
An einzelne Perſonen iſt ein anſtaͤndiges Logis, mit auch ohne Meubela Dies 
nergaſſe W 195. zu vermiethen. ; ; 

Langgarten W 208. iſt ein Saal nebſt Schlafkabinet mit auch ohne Meu⸗ 
beln an einzelne Perſonen von Oſtern ab, zu vermiethen. Se . 

In dem Hauſe des Guts 3 Schweinskoͤpfen ſind mehrere Zimmer zu ver⸗ 
miethen, und zugleich der Eintritt in den Garten geſtattet. Die Bedingungen er⸗ 
faͤhrt man ebendaſelbſt. ; 

Auf der Sonnenfeite Frauengaſſe ; 892. ift noch ein Saal mit daran⸗ 
hängender Schlafſtube, beide nach vorne, ein drittes Zimmer, auch 2 wenn es 
verlangt wird doch hoͤher, nebſt 2 Kammern, Speiſekammer, eigener Kuͤche, Keller, 
Boden und Apartement billig zu vermiethen. 12 0 i Se 

Kleine Hoſennaͤhergaſſe M 866. find 2 Stuben mit der Ausſicht nach der 
Langenbruͤcke an Herren vom Militair oder Civil mit Meubeln zu vermiethen. 
Se Erſten Damm M 1124. iſt eine geräumige freundliche Stube an einzelne 

ruhige Bewohner zu vermiethen, woſelbſt auch ein Locale zum Laden zu vermiethen iſt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Saftreiche Apfelſinen, Zitronen, Pommeranzen, magdeburger Anis, werd. 
Kümmel, candirten Ingber, candirte Orangeſchaalen, Succade, breite ſuͤße und bit⸗ 
tere Mandeln, Cayenne⸗ pfeffer, Muskatnuͤſſe, Truͤffeln, Vanille, achten Dr. Schuͤtz⸗ 
ſchen Geſundheits-Taffet, geſottene Pferdehaare, Pockholz, Buchsholz und Blau⸗ 
holz empfiehlt zu billigen Preiſen Jantzen, Gerbergaſſe M 63, 

Limburger Käfe find Breitegaſſe M. 1234. zu haben. 5 


So eben angekommene, ganz vorzuͤglich große 
friſche Auſtern, 3 Haß pro 100 Stuck, find käuflich zu haben Jopengaſſe No. 597. 
Friſcher ſchwediſcher Kalk durch Capt. Rohnſtroͤm von Wisby anhern ge⸗ 

bracht, iſt am Kalkorte auf dem Schiffe zu haben. i 
. ³¹—d¹ AAA 

Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 

i b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Der im Dorfe Subkau belegene Bauerhof der Jacob Stanißewsbiſchen 
Erben sub A2 19. von einer Hufe culmiſch Land und 2 Morgen Niederungswie⸗ 
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fen, welcher auf 540 E abgeſchätzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haftation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu find die Licitalions⸗Ter⸗ 
mine auf den 13. Februar 1832, 8 Rn 
den 13. Marz — und 5 | 

den 13. April — . 
on hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, welches Kaufluſtigen zur Wahrnehmung dieſer 
Termine und beſonders des letzten, welcher peremtoriſch iſt, bekannt gemacht, und 
zugleich bemerkt wird, daß auf den Antrag eines Glaͤubigers der Liquidations-Pro⸗ 
zeß uͤber das Grundſtuͤck zu Subkau sub l 19. und über die dafür zu erwar⸗ 
tenden Kaufgelder eröffnet iſt, und worin alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde einen Real-Anſpruch an dieſes Grundſtuͤck zu haben vermeinen, und unter 
dieſen die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Choinatzkiſchen Kinder, für welche 
auf Grund der gerichtlich recognoscirten Obligation des Jacob Stanißewski und 
feiner Ehefrau Barbara geb. Wrobbel vom 21. November 1793 5 5 
: 55. C 7 Sgr. 3 & zu 5 Procent zinsbar zur kuͤnftigen Eintragung no⸗ 

tirt ſind, . 8 g 
zum 5 Termine zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen vorgeladen 
werden unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
dies Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer derfelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vers 

theilt werden wird, auferlegt werden foll. S N i 

Dirſchau, den 14. December 18 1. 
Königlich Preuß. Landgericht. x 

Das den Erben des Einwohners Johann Daniel Sauger zugehoͤrige, in 
dem Dorfe Heubude gelegene, und in dem Hypothekenbuche N 33. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſef und einem Flächeninhalte von 3737. 
Ruthen culmiſchen Landes zu emphyteutiſchen Rechten beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Vormundes der Bautzerſchen Minorennen, nachdem es auf die Summe 
von 146 H gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗-Termin auf N 8 = 

den 4. Juni c. a. Vormittags 10 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort 
und Stelle angeſetzt. 2 ? : 1 9 5 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlauſbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem obigen Ter⸗ 
mine den Zuſchlag zu erwarten. : ER: 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Mär; 18382. 5 i 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 

Das der Wittwe Penner zugehoͤrige zu eigenthuͤmlichen Rechten beſeſſene 
Grundſtuͤck M 5. in Subkau von 2 Hufen 4 Morgen 113% [ Ruthen eulmiſch 
Land, incl. 4 Morgen Niederungs Wieſen, welches auf 591 Ha 1 Sgr. 8 . 
taxirt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
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Hierzu iſt ein neuer Ricitatione: Termin auf 
den 1. May c. 
an n hiesiger Gerichtsſtele angeſetzt, und werden Beſitz⸗ und Zählängsſhige aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termin welcher peremtoriſch iſt, zu erſcheinen, ihre Gebote zu ver⸗ 
lautbaren und bei einer annehmlichen Offerte den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Dirſchau⸗ den 15. Februar 1832. 
Königlich Preuß. Landgericht. 


5 VVV 
f Alle dieſenigen, welche an den Nachlaße der verſtorbenen Gutsbeſizer 
Ludwig Bendickſchen Eheleute in Jeſchkenthal noch Anſpruͤche oder Forderun⸗ 
gen haben, fordern wir hiedurch auf, dieſelben innerhalb vier Wochen bei dem uns: 
terzeichneten Geſchaͤfts⸗ Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe M 659, anzubrin⸗ 
gen. In gleicher Friſt wollen wir auch die Zahlung der noch ausſtehenden Forde⸗ 
rungen des Nachlaſſes gewaͤrtigen. Nach dem Ablauf dieſer Friſt koͤnnen wir auf 
Forderungen an den Nachlaß nicht weiter Ruͤckſicht nehmen, und werden gegen die 
fäumigen Debitoren den Weg Rechtens einſchlagen. 
g; den 30. Maͤrz 1832. 
Die a et & 
Strey. Fiſcher. 
Angekommene Schiffe zu Danzig den 31. März 1832. 


Abr. Klaas de Groot v. Pekela, k. v. Harlingen m. Pfannen. E. Kuff, Saceba 101 11 5 an Ordre. 
Chr. Bartels v. Wolgaſt, k. v. Harlingen m. Ball. Brig, Julie 84 Marie, 129 —— 


Mich. Jacob Kreft v. Barth, k. v. Strolſund — Galegs, Juno, 115 N. = 
> Jac. Beckenhagen v. Stralſund, k. v. Stralſund m. Ball. Galeas, a 137 N. — 
Den I. April 1832. r Wind Suden. 


Se b. Veendam, k. v. Bergen m. Heering. Kuff, de Weldad, 34 R. 1. Hr. . & Comp. 
BED v. Mode, k. v. Madahl 5 Ne Slup, Wille, 17 C, 
3 u S. S. 
3 Ge 5 e e gel t; 
25. Brönn Hi Memel mit Ball. ER 
Jens Beck — nach Pillau m. Heering. Der Wind S. S. W. 


. und Ce d Boss 


; Panzın „den 2. Anal 1832. ER 
„ſß'ͤ»„(w E 
4 


msterdam, Sicht — Sgr. — Tase — Sgr. 1 ausgedo! 
— 70 Tage 105 % — Sgr. Holl. neue Duc. 1831. —:— [3.81 
e Sicht — C. 46% Sgr. Dito dito wichtige 14377 
— — gr. 10 Woch. 46 5.452 Sgr. Friedrichsd’or ; RI. 520 1 —:— 
London, Sicht 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sgr. e, 3.19 
— 3 Mon. — C 2098 Sgr. „ 100 | —:—. 
Berlin, 8 Tage — & 1005 pr. ©. 


2 Woch. — 2 Mon. 993 & 99 pr, I i 
‚Paris, 3 Monat — u — - Au Pe 8 Tage 100 H br. Ci. 
ö e 2 Monat — pr. Ct. 


